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Viertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anßalten überall nur:
22 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerafe für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r O n r 1 C r Buchhandlung von H, Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 109. Halle, Mittwoch den 14. Mai 1845.
Hierzu eine Beilage.

GBGaaaaaaaaaanaaaaaaaaaeÜaaeTÜaaanCÜC en
BekanntmachungDie planmäßige 13te Ziehung der 90 Serien welche die am

15. October d. J. und an den darauf folgenden Tagen zur Verloo-
ſung kommenden 9000 Seehandlungs PrämienScheine enthalten,
wird am

1. Juli d. J.
Vormittags 9 Uhr im großen Konferenz Saale des Seehandlungs
Gebaäudes ſtattfinden, wovon das betheiligte Publikum hiermit in
Kenntniß geſetzt wird.

Berlin, den 8. Mai 1845.
General Direction der Seehandlungs Socſetät.

gez. Kayſer. Mayet. Wentzel.

Deutschland.
Berlin d. 10. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem erſten katholiſchen Lehrer an der Schule zu Magdeburg,
Rektor Scholand, dem katholiſchen Schullehrer Laufen-
burgin Bonn und dem Lehrer Dunſing zu Zarben, im Regie-
rungs- Bezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen.

Berlin, d. 9. Mal. Das neueſte Stuck des Juſtiz
Miniſterial- Blattes enthält folgende Allerhochſte Ka-
binets-Ordre: Jn dem Handbuche fur den preußiſchen Hof
und Staat iſt bereits ſeit einigen Jahren die fruhere Be-
zeichnung: „Furſtenthum Neuchätel und Valangin“ auf Meine
Anordnung in Fuürſtenthum „Neuenburg und Valendis“
verwandelt worden. Jch will, daß dieſe Bezeichnung auch
ſonſt uberall ſtatt jener in Gebrauch komme und trage dem
Staats Miniſterium auf, deshalb das Erforderliche zu ver
anlaſſen. Berlin, d. 4. April 1845. Friedrich Wilhelm.“
An das Staats Miniſterium.

Merſeburg, d. 9. Mai. Vor kurzem iſt von hier
eine Adreſſe an die deutſch katholiſchen Gemeinden mit den
Unterſchriften von 134 Mitgliedern der verſchiedenſten Stän-
de verſehen, abgegangen, und zugleich eine Summe von
75 Thalern an die Schneidemuhler Gemeinde als Beitrag
zur Beſtreitung der kirchlichen Bedürfniſſe derſelben über
ſendet worden.

Koöönigsberg, d. 2. Mai. Von den auf Veranlaſſung
des Herrn Finanz- Miniſters angekauften, fur die von den
Witterungs- Ereigniſſen des verfloſſenen Jahres vorzugsweiſe
bedrängten Gegenden der hieſigen Provinz zur Saat beſtimm-
ten Kartoffeln, ſind ſo eben die erſten Schiffsladungen in
vollkommen wohl erhaltenem Zuſtande von Stettiu aus hier
eingetroffen und zeigen ſich von beſonders guter Beſchaffen-
heit. Dem Eintreffen der uübrigen Seeſchiffe, die noch eine
bedeutende Quantitat an Saat- Kartoffeln uüberfuühren ſollen
und ſämmtlich bereits expedirt ſind, duürfen wir täglich ent
gegenſehen und hiermit der Hoffnung Raum geben, daß dem
in der Provinz ſo dringend hervorgetretenen Beduürfniſſe an
Saat- Kartoffeln durch die Maßregeln der Regierung noch
rechtzeitig werde abgeholfen werden.

Mürnchen, d. 28. April. Auf die von den beiden Ge-
neral-Synoden zu Anspach und Bayreuth bei Seiner Maje-
ſtat dem Konige eingereichten Beſchwerden ſind die lange er-
warteten Allerhochſten Entſchließungen, und zwar wie aus-
drucklich darin geſagt wird: „nach Vernehmung Unſeres
Staatsraths““, dem Ober- Konſiſtorium und durch dieſes
der geſammten proteſtantiſchen Geiſtlichkeit eröffnet worden.
Die Beſchwerde uüber verfaſſungswidrige Beſchräänkung des
Rechtes, innere Kirchen Angelegenheiten zu berathen, iſt
fur unbegrundet erklärt und entſchieden zuruckgewieſen wor-
den. Alle uübrigen Beſchwerden z. B. uber Miniſterial
Erlaſſe in Betreff des Religionswechſels minderjähriger Per-
ſonen, uüber Einſegnung gemiſchter Ehen, uber Verweige-
rung der ordentlichen Beerdigung von Proteſtanten durch
katholiſche Geiſtliche, uüber das Verbot der Theilnahme am
Guſtav -Adolph-Verein, uber willkürliche Auslegung der
verfaſſungsmaßigen Beſtimmungen wegen Bildung neuer pro-
teſtantiſcher Gemeinden, reſp. wegen foörmlicher Hinderung
ſolcher Gemeindebildungen, uber verfaſſungswidrige Beſchrän-
kung der Ausuübung proteſtantiſchen Gottesdienſtes in katho-
liſchen Orten u. ſ. w. wurden ganz mit Stillſchweigen
uübergangen. Jn der Kniebeugungsſache iſt noch eine beſon-
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dere Entſchließung erlaſſen worden, in welcher dieſe vielbe
ſprochene Beſchwerde unter Wiederholung der ſchon oft vor-
gebrachten Grunde, daß hier nur von einer äußerlichen, in
nerlich bedeutungsloſen Körperbewegung, von einer militai-
riſchen Salutation, nicht aber von einer Adoration, daß
alſo keineswegs von einer Gewiſſensſache die Rede ſey,
abermals kurz zurückgewieſen worden. Ja ſelbſt die Hoff-
nung, daß man in Zukunft vielleicht neue Ausnahmen zu-
laſſen und ſomit eine mildere Praxis einführen koönnte, iſt

durch die Bemerkung, daß bereits alles Mögliche in dieſer
Beziehung geſchehen ſey, geradezu abgeſchnitten worden.
Ste können ſich denken, daß dieſe Entſcheidungen unter den
hieſigen Proteſtanten einen ſchmerzlichen Eindruck gemacht
haben, der in den proteſtantiſchen Landestheilen ein lautes
Echo finden wird. Wohl um dieſen Eindruck ſo viel als
möglich zu mildern, iſt die der Anspacher General Synode
im Staatsrath zuerkannte Mißbilligung uber die angeblich
ungebuhrliche Abfaſſung ihrer Beſchwerden aus den Erlaſſen
weggeblieben. Nur indirekt iſt ihr Benehmen dadurch ge
rugt worden daß der Bayreuther Synode wegen ihrer
Beobachtung der in dem Unterthanen -Verhält-
niſſe dem Landesherrn gegenüber begründeten
Verpflichtung Lob ertheilt wird. Jndirekt alſo wird
hierdurch der Anspacher Synode zu erkennen gegeben, daß
man die Geſinnungstreue, deren Mangel die bekannten Mit-
glieder des Staatsrathes zur Anklage auf Hochverrath ver
anlaßte, in ihren Verhandlungen vermiſſe. Der zum Vor-
ſtande des Konſiſtoriums in Bayreuth ernannte Regierungs-
rath iſt derſelbe, der als Abgeordneter der zweiten Kammer
in den Jahren 1840 und 1843 ſich weigerte, die Petitionen
gegen die Kniebeugungs-Ordonnanz mit zu unterzeichnen.
Er erhielt ſpäter den Verdienſt- Orden und ein Stipendium
fur ſeine Sohne.

Schweiz.
Luzern, d. 4. Mai. Geſtern ſind die letzten Hulfstruppen,

2 Schwyzerbataillone, auf beiden Dampf- und 5 Schlepp-
ſchiffen in ihre Heimath zuruckgekehrt. Sowohl dieſe als
die Zuger Truppen haben ſich durch menſchenfreundliches Be
tragen gegen die Gefangenen ausgezeichnet. Letzter Tage
ſandte die Regierung den Bauinſpector Oberſt Pfyffer mit
den Bauplänen des Prieſterſeminars c. zu den Jeſuiten nach
Freiburg, um die Genehmigung der ehrwurdigen Vater ein
zuholen. Es durfte dies ein ſicheres Zeichen ſein, daß man
in keinem Fall freiwillig auf die Jeſuiten verzichte. Die Re-
gierung hat den Schwyzern die Lärmkanone von Bipp ge
ſchenkt, welche die Berner Freiſchaaren zurückgelaſſen hatten.

Frankreich.
Paris, d. 8. Mai. Die Deputirtenkammer hat ge-

ſtern den erſten Artikel des Geſetzvorſchlags, die Bewaffnung
der Forts betreffend, mit 227 Stimmen gegen 43 angenom-
men. Miniſterielle Majorität 83. Dieſer Artikel bewilligt
14,130,000 Fr. zur Anſchaffung des Artillerie Materials.
Thiers hat, indem er ſich fur den Artikel erklärte, auf La-
martine's vorgeſtrige Rede geantwortet. Odilon Barrot
ſprach gegen den Artikel. (Thiers bediente ſich in ſeiner
Antwort ſo gereizter Ausdrucke, daß es faſt zwiſchen ihm
und Lamartine, den er der Verleumdung bezichtigte, zu ei-
ner Herausforderung gekommen ware; der Präſident Sauzet
ließ die beiden Deputirten nach der Sitzung in ſein Kabinet
rufen und machte den Vermittler man explicirte und ver-
ſöhnte ſich.) Heute diskutirte die Deputirtenkammer uber
die Amendements der Herren Larochejaquelin und Bethmont;

bei Abgang der Poſt war noch nicht darüber abgeſtimmt;
ſie dürften wohl verworfen werden.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 23. April. Die Pforte hat zur

Vervollſtaändigung einer Maßregel, vermöge welcher Provin-
zialdelegirte in dieſe Hauptſtadt einberufen werden, zehn
Kommiſſionen ernannt, deren jede aus drei Mitgliedern und
einem Sekretair gebildet iſt und ſo zwar, daß eines dieſer
Mitglieder in jeder einzelnen Kommiſſion dem Stande der
Ulemas, ein zweites dem Militär und ein drittes dem ad-
miniſtrativen Stande angehört. Dieſe Kommiſſionen, deren
funf fur Rumelien und funf fur Anatolien beſtimmt ſind,
werden ſich in die ihnen zugewieſenen Ejalete begeben, ha-
ben dieſelben im Auftrage der Regierung zu bereiſen und
dort alle jene Erhebungen zu pflegen und zu Daten einzu-
ſammeln die dem Zwecke der Pforte, die auf Hebung und
Beförderung des Ackerbaues, des Handels und der Gewerbe,
und Gründung gemeinnutziger Anſtalten in den Provinzen
gerichtet iſt, dienen, und zur Berichtigung oder Ergänzung
der von den Provinzialdelegirten hierorts gelieferten Auf-
klärungen ſich eignen können.

Muth!
s se tromperont foriensement

ces perruques là

Der Kaiſer der Franzoſen,
Ich haſſ' ihn bis auf's Blut

Der hat ein Wort geſprochen,
Ein Wort, und das war gut.
Als er in ſchlimmen Zeiten
Uns einſt gelagert ſah,
Da ſprach er: „Schrecklich ſchneiden
„Sich die Perrücken da!“

Und ſchrecklich fuhr hernkeder
Sein Schwert auf unſern Kopf,
Da half nicht die Kamaſche,
Da half nicht Stock und Zopf.
Mein Preußen arg verloren
Ward dir die heiße Schlacht,
Dich haben, ach! die Franken
So ſchwer zu Fall gebracht.

Doch jung und ſiegesmuthtg
Stiegſt du auf's Neu empor;
Du ſtreifteſt Zopf und Locke
Hinweg von deinem Ohr.
Dem Franken gabſt du wieder
Revanche auf den Kopf,
Denn der, in ſtolzem Wahne,
Trug jetzt Perruck' und Zopf.

So, Preußen! ſoll es bleiben,
So ſtehe jedem Feind,
Der's finſter mit dem Glauben
Und mit der Freiheit meint;
Den ſtolzen Feind laß kommen,
Und ruck' er noch ſo nah
Wir rufen „Schrecklich ſchnelden
„Sich die Perrucken da!“



Heut e, Mittwoch den 14. d. M.,
Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

GW]e nurBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf der hieſigen gewerkſchaftlichen
Bergfaktorieen an Ruüböl, als:

250 Centner fur die Faktorie auf der
Kupferkammerhutte bei Hettſtedt,

450 Centner für die Faktorie auf der
Neuen Huütte bei Eisleben,

ſoll im Wege der Submiſſion beſchaffe wer
den und fordern wir qualificirte Lieferungs
luſtige auf, ihre Forderungen in verſiegelten
und mit der Bemerkung: Submiſſion fur
die Oellieferung der Mansfeldſchen Berg-
faktorieen verſehenen portofreien Schreiben
dem unterzeichneten Bergamte bis zum 23.
Mai d. J. einzureichen, an welchem 23. Mai
Vormittag 10 Uhr im bergamtlichen Dienſt-
lokal die Eröffnung der eingegangenen Sub-
miſſionen erfolgen wird und wobei die Sub-
mittenten gegenwartig ſein können.

Die Bedingungen dieſer Lieferung ſind
1) Der anzuliefernde muß alter abgela-
gerter klarer Raps oder RubOel, alſo
frei von Dotteröl, Thran oder ſonſtigen
Beimiſchungen ſein und darf die Anliefe-
rung nicht in Lagergefäßen, und nicht in
uüber 10 Ctr. ſchweren Gebinden geſchehen
und muß ſie in der Zeit vom 15. Juni
bis zum 1. Auguſt d. J. frei bis in die
vorhandenen Reſervoire erfolgen.

2) Die Uebernahme der Lieferungen von
Seiten der Faktorieen erfolgt nach dem
NettoGewicht, zu deſſen Ermittelung die
Gefaße vor und nach dem Leeren gewo-
gen werden und werden die geleerten
Gefäße ſogleich zurückgegeben.

3) Sollte die Anlieferung in dem sub 1
angegebenen Zeitraume nicht erfolgen, ſo
ſind die Vorſteher der Faktorieen befugt,
das Fehlende auf Koſten der ſaäumigen
Lieferanten anderwärts aufzukaufen.

4) Jn den Submiſſionen ſind die Liefe-
rungs Offerten entweder auf die ganzen
250 und reſp. 450 Centner oder auf
Poſten von mindeſtens 100 Centnern zu
machen das unterzeichnete Bergamt be
halt ſich die Auswahl unter den Sub-
mittenten vor, welche bis zum 2. Juni c.
an ihre Offerten gebunden bleiben, bis
zu welchem Tage der Zucchlag erfolgt,
worauf Lieferungscontracte zwiſchen den
Vorſtehern der genannten Faktorieen und

3

den gewählten Lieferanten auf alleinige
Koſten der letztern abgeſchloſſen werden.

5) Der unterzeichneten Behörde unbekannte
Unternehmer haben beim Abſchluß der
Contracte Cautionen zum Betrage von
1 Thlr. pro Ctr. Oel in Staatspapieren
oder gultigen Wechſeln zu beſtellen und
erfolgen die Zahlungen nach vollig be
wirkter Ablieferung.
Eisleben, den 26. April 1845.

Königl. Preuß. Mansfeldſches
Berg Amt.

Subhaſtationspatent.
Auf Antrag des Gaſtwirths Wilhelm

Parade und ſeiner Ehefrau Caroline
geb. Ahrendt in Kochſtedt wird deſſen hier
belegener Gaſthof zum Ringe in der Ring-
gaſſe zwiſchen Hübener und Träger, mit
Haus, Hof, Garten, Wirthſchaftsgebäuden
und ſämmtlichen Zubehörungen zu 4,700
Thlr. gerichtlich abgeſchätzt, hierdurch zum
öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden
geſtellt. Zu dem Ende iſt

Sonnabend der 7. Juni d. J.
zum einzigen und ausſchließlichen Bietungs-
termine anberaumt, und werden beſitz und
zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen,
an dieſem Tage Morgens 11 Uhr vor Her-
zogl. Juſtiz-Amte zu erſcheinen nach Er-
öffnung der Verkaufsbedingungen ihre Ge-
bote zu thun und auf das Meiſtgebot, nach
Vorſchrift des Subhaſtations-Edicts, Mit-
tags 12 Uhr den Zuſchlag oder ſonſtige Re
ſolution zu erwarten.

Zugleich werden alle dieſenigen, welche
noch Anſprüche an die Paradeſchen Ehe-
leute aus irgend einem Rechtsgrunde zu ha
ben glauben hiermit aufgefordert und gela
den ſolche im obgedachten Termine bis Nach-
mittags 4 Uhr gehörig anzumelden und zu
beſcheinigen, damit bei der Vertheilung der
Kaufgelder auf die Befriedigung der Gläu-
biger Rückſicht genommen werden kann.

Diejenigen welche in dieſem Termine
ausbleiben, haben zu erwarten, daß ſie von
der gegenwärtigen Theilungsmaſſe ausgeſchloſ
ſen bleiben und ihre etwaigen Anſprüche be
ſonders an und ausführen müſſen.

Bernburg, den 7. Mai 1845.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.

Pietſcher.
Onera:

10 Thlr. Gr. Pf. Conv. Geld Schen
kenzins an Herzogl. Cammer,
2t 2 Landſteuer,
5 3 jede Quarte,

a yuer dem Herzogl. Amte.

29 Gr. 2Pf. Walpurgis] Schloß
2 4 Martini ſ und

7

z 3 7 4 -Opfergeld dem Ma-
giſtrate vor dem Berge,

3 Thlr. 5 Dienſtgeld
ex doc. den 20. Februar 1843,

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Chriſtoph Hebold gehörige,

auf der Pomſel bei Bitterfeld gelegene ſoge
nannte holländiſche Windmühle mit einer
doppelten Schneide-Mühle, einem doppelten
Mahlgange und einer Graupenmühle, einem
dabei befindlichen Wohnhauſe mit Stallge
bäuden, Garten und Feldſtücke, welche Be
ſitzung nach ihrem Reinertrage auf 8594
Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt worden iſt,
ſoll auf

den 3. Decbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu Ram-
ſien ſubhaſtirt werden.

Die Taxe iſt an Gerichtsſtelle zu Ram
ſien, und dieſe mit dem Hypothekenſcheine
in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge
richts zu Zörbig einzuſehen

Zörbig, den 3. April 1845.
Das Patrimonial- Gericht Ramſien,

Dietze.

Gaſthofs Verpachtung.
Der Gaſthof zu Bedra, von der hieſigen

Gutsherrſchaft neuerdings erkauft, der zu
Folge ſeiner günſtigen Lage ſtets eine bedeu
tende Frequenz an Gäſten und Fuhrwerk
hat, mitten in einem zahlreich bewohnten
Landſtriche belegen der beliebte Sammelplatz
der Umgegend und mit weiten Räumlichkei
ten an Sälen, Stuben, Ställen jeder Art
und großem Garten verſehen iſt, dem auch
auf Verlangen etwas Feld zugelegt werden
kann, ſoll

Sonnabends den 31. Mai d. J.
auf 6 Jahre, von Johannis d. J. ab, meiſt
bietend verpachtet werden. Der Verpach
tungstermin ſteht im Lokale der hieſigen Rent
einnahme früh 10 Uhr an, wo auch von
jetzt ab die Bedingungen eingeſehen werden
können. Nur Perſonen, gegen welche hin
ſichtlich ihrer Solidität kein Bedenken ob-
waltet und welche ſo viel Vermögen als zum
ſchwunghaften Berriebe des Geſchäfts nöthig
iſt, nachweiſen, werden zur Licitation zuge
laſſen.

Bedra, den 6. Mai 1845,
Weber, Renteinnehmer-

Menagerie beſonders ſehens-
werther Thiere.

Ein hochgeehrtes Publikum verfehle ich
nicht, während meines kurzen Aufenthalts
hierſelbſt, auf meine bereits längſt rühmlichſt
bekannte und ſich überall der ungetheilteſten
Anerkennung zu erfreuen gehabte, Mena-
gerie aufmerkſam zu machen welche unter
andern auch 2 Quiſtiti oder Löwen-
wärter enthält. Genannte Menagerie iſt
auf dem Frankenplatze zur Anſicht aufgeſtellt,
und von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends
geöffnet.

Die Fütterung findet 6 Uhr Abends ftatt.
Roffi,
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Ueberäll im deutſchen Vaterlande beginnen die ſich bildenden deutſch katholiſchen
Gemeinden zur lautern Quelle des goöttlichen Wortes zuruckzukehren. Dadurch wird
die frohe Ausſicht gewährt, die Zeit rücke näher, in der ein gemeinſames Band der
Liebe die verſchiedenen chriſtlichen Religionspartheien umfaſſen und die reine Chriſtus-
lehre in ihrer weltbeſiegenden Kraft immer tiefere Wurzeln ſchlagen werde. Dieſe Be-
wegung in der katholiſchen Kirche verſpricht nicht allein für die geſammte Chriſtenheit,
ſondern namentlich fur die ſittliche und geiftige Entwickelung des deutſchen Volkes eine
Quelle unendlichen Segens zu werden. Das von dem Papſtthum entfeſſelte Volk kann
ſich allen vaterländiſchen, das Herz und den Geiſt veredelnden Intereſſen unzeſtoört zu
wenden, neues Licht und Leben wird alle Klaſſen des Volkes ungetrubt durchdringen,
und im bürgerlichen und engſten Familien-Leben wird der Friede nicht ferner, wie bis-
her ſo oft, geſtort werden.

Um die Ausſicht auf dieſe große Zukunft in den Wechſelfällen der Gegenwart
nicht zu verlieren, kommt es zunächſt darauf an, dieſe jungen Gemeinden bei ihrem
erſten Emporkommen, namentlich in ihren äußern kirchlichen Einrichtungen, kräftigſt zu
unterſtutzen. Deshalb ſind auch wir evangeliſche Chriſten zu einem Vereine zuſammen-
getreten, und wenden uns vertrauensvoll an die Bewohner Naumburgs deren Vor-
fahren auch vor Jahrhunderten die Kampfer für Glaubensfreiheit und den königlichen
Streiter für die evangeliſche Wahrheit mit Jubel begruüßten, mit der Bitte, durch
milde Gaben die große Sache zu foördern; denn viele der neuen Gemeinden ſind der
Unterſtutzung dringend bedurftig.

Zunächſt werden wir die hier gebildete Gemeinde und ſodann die der Provinz un-
terſtutzen.

Bei den Unterzeichneten liegen die Liſten zur Zeichnung der Beiträge, und ſind
wir auch zur Empfangnahme der letztern bereit.

Es wird uber die Verwendung der empfangenen Gaben zu ſeiner Zeit Rechen
ſchaft gegeben werden.

Naumburg, den 2. Mai 1345.
Der Verein zur Unterſtützung deutſch katholiſcher Gemeinden in ihren

außern kirchlichen Einrichtungen.

Baltzer, Dr. Förtſch, v. Kräwel,Paſtor an St. Moritz. Gymnaſial-Director. Land und Stadtgerichts- Director
und Kreis-Juſtizrath.

Künſtler, Lange, Lobedan,I. Lehrer an der h Ober-Landesgerichts Aſſeſſor.
Mertz,

Ober-LandesgerichtsRath.

J 2 Nothgedrungener Wagren- Verkauf.
Da durch den ſtrengen anhaltenden Winter und Ueberſchwemmung der Verkehr

ins Stocken gerathen iſt, ich aber zur bevorſtehenden Frankfurter a. /O. Meſſe mehrere
Zahlungen zu leiſten habe, ſo ſehe ich mich genöthigt, folgende Waaren zu außerordent-
lich wohlfeilen Preiſen zu verkaufen, als: eine Auswahl s breite Hanf- und Weiß-
garn Leinwand in Stücken zu 60 und 70 Ellen von 5 Thlr. an; auch werden halbe
und Viertel- Stücke verkauft; breite Bett und JnletZeuge von 3 Sgr. die Elle
an; 7/4 und S breiten Bett und Matratzen Drell von 5 Sgr. an (alles in
Leinen); ferner extrafeine Damaſt Gedecke zu 6 bis 24 Perſonen um die Hälfte
des Werthes; 2 bis 6 Ellen lange Drell- und DamaſtTiſchtücher, naturgraue leinene
und ächt rothfarbige Tiſch und Kommoden Decken von 10 Sgr. bis 2 Thlr. das
Stück; Dreil- und feine DamaſtHandtucher, 6 Stück von 1 Thlr. an; extrafeine
DamaſtServietten 7/4 in Quadrat, zu äußerſt billigen Preiſen feine weiße und ächt
bunte Schweizer HerrenTaſchentücher, den ſeidenen ganz ahnlich, 6 Stuck pon 20 Sgr.
an, u. dergl. mehr. Da ein ſolcher Waaren- Verkauf ſelten vorkommt, ſo bitte ich
meine werthen Kunden um gutige Selbſtüberzeugung. Das Verkaufs- Lokal iſt
Ranniſche Straße Nr. 508 beim Buchbindermſtr. Hrn. Weinack.

H. Sachs aus Verlin.
Eine junge neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht biklig zu verkaufen bei

à

Holz Auetion.Montag den 19. Mai c. ſollen in dem
zum Rittergut Pöplitz gehörigen Forſtre
viere auf dem Schlage im Gatzſch am Pöp-
litz-Zſchornwitzer Wege gelegen, circa:

75 Klftr. birken Scheitholz, elliges.

12 erlen desgl.
70 kiefern desgl.,

6 e kiefern Knuüppelholz
100 Schock birken Reisholz,
100 kiefern desgl. und
12 eichen desgl.,

von früh 10 Uhr ab meiſtbietend verkauft
werden. Die nähern Bedingungen werden
im Termine ſelbſt bekannt gemacht.

Pöplitz, den 5. Mai 1845.
Zſchintzſch, Förſter.

Teutſchenthäler Braunkohlen,
die ſich bekanntlich leicht formen laſſen, feſte
Kohlenſteine und lebhaftes Feuerwerk geben,
liefert der Unterzeichnete franco hier, pr.
Tonne 6 Sgr. pr. comptant und nach
dieſem Preiſe, mit Zuſchlag einer billigen,
verhältnißmäßigen Waſſerfracht, an alle ent-
ferntere, in der Nähe der Saale und Elbe
belegene Ortſchaften. Eingehende Be
ſtellungen werden prompt vollzogen, da ſtets
anſehnliche Vorräthe zur Verſchiffung am
Waſſer bereit liegen.

Wettin a/S., den 13. Mai 1845.
Theodor Schreiber.

Drei Stuck geſunde eichene Blocke, ent
haltend zuſammen etwa 150 Kubikfuß, zu
Schwellen, Bohlen c. brauchbar, will ich
verkaufen.

Kutten, den 9. Mai 1845.
Der Oekon.-Commiſſar Blanck.

Gaſthaus-Empfehlung.
Einem hochzuverehrenden Publikum

und meinen werthen Geſchäftsfreunden
zeige ich ergebenſt an, daß ich am 1. Mai
d. J. das Gaſthaus zum Schwan,
am Markt gelegen, käuflich uübernam
men habe.

Das mir bisher geſchenkte Vertrauen
im Gaſthaus zum goldenen Ring bitte ich
im Schwan unter Zuſicherung reeller und
prompter Bedienung mir guütigſt ferner zu
ſchenken wobei ich mich dem Wohlwollen
der mich beehrenden Gaſte beſtens empfehle.

Delitzſch, im Mai 1845.
C. Aug. Schaaf.

Ein Laufburſche findet ſogleich einen
Dienſt in der Steinſtraße Nr. 1495.

m

Donnerstag den 15. Mai Verſamm-
lung der proteſtantiſchen Freunde in

A. Lehnert in Mötzlich. Cöthen.

Beilage
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

De heute fruh 4 Uhr erfolgte glückliche
En gros et en detail Verkauf

geſunden Mädchen beehrt ſich ergebenſt au
Entbindung ſeiner lieben Frau von einem

eigenehile, den 12. Mai 1845.
J. Boettger,

College an der Realſchule.

Todesanzeige.
Den heute Nachmittags 47/, Uhr er-

folgten Tod ihrer theuren Gattin und Mut-
ter zeigen theilnehmenden Freunden mit der
Bitte um ſtilles Beileid nur auf dieſem
Wege an

Halle, den 12. Mai 1845.
Böhlau und Kinder.

Wwaaaaavaeea
Bekanntmachungen.

Gutsverkauf.
Ein ganz nah einer anhaltiſchen Haupt

ſtadt in der beſten Feldmark belegenes, vöoöl-
lig ſeparirtes Oekonomie-Gut, mit durchaus
ganz neuen und maſſiven, elegant eingerich-
treten Wohn und Wirthſchafts-Gebaäuden,
300 Morgen Feld, Boden beſter Klaſſe
und in 4 Planen arrondirt, ſoll, weil der
zeitige Beſitzer wegen Kranklichkeit in die
Stadt ziehen will, mit ſammtlichen ganz
vollſtändigen Jnventarien-Stucken (6 Pfer-
den, 25 Stück Rindvieh, 390 Stück fei-
ner Schaferei) baldigſt und ſehr billig mit
einer Anzahlung von 8 bis 10,000 Thaler
Gold unter vortheilhaften Bedingungen ver-
kauft werden.

Das Nähere ertheilt auf frankirte An
fragen mit,

der Regierungs Advokat
Dr. Habicht in Bernburg.

Zu verkaufen iſt, ganz in der Leipziger
Gegend, ein r mit guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden und 50 Acker Feld
nebſt Jnventarium Für 6000 Thlr. kann
es übernommen werden. Darüber ertheilt
nähere Auskunft Springer, Oekonom in
Eutritzſch bei Leipzig.

Mittwoch, den 14, Mai 1845.

2 2 ar wa v r

Markt- Anzeige.

von

Leinenwaagaren.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß wir dieſen Markt mit

einem Lager nachbenannter Waaren beziehen und dadurch Gelegenheit geben, Waaren
ſo ſpottbillig einzukaufen, wie es bis jetzt noch Niemand im Stande war.

Weshalb
wir viel billiger verkaufen konnen, als jeder Andere, kommt daher, daß unſer Detail

Lager zugleich mit einem En gros- Lager verbunden iſt.
Des großen Abſatzes halber, auf allen Platzen, wodurch ganze Stücke ſchnell aus

geſchnitten werden genießt ein geehrtes Publikum bei uns

auch im Einzelnen
denſelben Vortheil, als Handler gewöhnlich nur in ganzen Stucken und Dutzenden au
ßer daß Händler noch das ubliche Agio erhalten.

Wir bitten, ſich gefälligſt zu überzeugen:
Ein ganzes Dutzend weiße Taſchentücher 16 Sgr.

Feiner StubenHandtuchsDrell, à Elle 2 und 2 Sgr., feine 2 Ellen große
Tiſchtücher, à St. 10 und 12 Sgr, 2 Elle große à 171 bis 20 Sgr. und
5 Ellen große feinſte Tafeltuücher ohne Naht, à St. 1/, bis 12/ Thlr.

Beſonders zu ſehr billigen Engros- Preiſen ſind eine Partie
feines und ſchweres Leinen

in Weben von 60 Berliner Ellen zu 6 7, 8, 9, 10 bis 12 Thlr. und die ſeinſte
zu Oberhemden zu 14 bis 16 Thlr.

Gedeck e,
beſtehend aus einem Tiſchtuche mit 6 Servietten, zu 1/z bis 12 Thlr. mit 12 Ser-
vietten zu 23/, bis 4 Thlr.

Große bunte Damaſt-Tiſchdecken zu 1 Thlr. Kommodendecken zu 15 Sgr., und
Servietten a St. 4 und 5 Sgr.

Feſte carrirte Bettzeuge zu Ueberzugen und geſtreifte Jnlettzeuge zu Deckbetten,
beides à Elle 28 bis 32 Sgr. Schweren breiten Bettdrell zu Unterbetten à Elle
5 und 6 Sgr. Schönes Weißgarnleinen, à Elle 3 und 3 Sgr.

e

Umſchlagetuücher.
Neueſte, große, ge wirkte Umſchlagetücher zu 2 Thlr.
v Auch eine Kiſte weißes Band, das ganze Pack von 12 St. zu 4 Sgr., ſteht zum

erkauf.
NB. Sämmliche Waaren werden nach dem Berliner großen Ellenmaaß verkauft

man bittet genau auf Firma und Wohnung zu achten:
m Schmeerſtraße Nr. 709

eine Treppe hoch.
J. L. Hanf.



Das
Bernſteinwaarenlager

von C. E. Vorman
aus Stolp

empfiehlt zu dieſem Markt ihr aufs Beſte
aſſortirtes Lager feiner Bernſteinwaaren in
allen Artikeln dieſes Fachs zu den nur mög-
lichſt billigſten Preiſen.

Stand: Frankenplatz, erſte Budenreihe links.
Aufenthalt: nur Mittwoch Donnerstag,

Freitag und Sonnabend

Ein ſehr frequenter, ſchön gebauter Gaſt
hof mit 2 Morgen Garten, 1 Stunde von
Halle in der Nähe des Bahnhofs gelegen,
ſteht mit allem Jnventarium, auffallend bil-
lig mit 800 Thlr. Anzahlung zu verkaufen.
Räheres ertheilt Supprian in Halle, Leip
zigerſtraße. Nr. 283.

Am erſten Feiertag früh iſt am Bahn-
hofe ein goldnes Armband mit ſchwarzer
Emaille verloren gegangen der ehrliche Fin-
der wird gebeten, daſſelbe gegen eine ange
meſſene Belohnung im Gaſthof z. Engl.
Hofe abzugeben.

Ein gewandter zuverläſſiger Hausknecht
findet eine Stelle im Gaſthaus zur gold-
nen Kugel.

Einen geuübten Expedienten ſucht der
Juſtiz-Commiſſar Seeligmüller in Cön
nern.

Heute vollſtimmiges Concert
im Fürſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Der Cicerone, in deſſen Händen der

Löffel iſt, ruft dem Einſender zu:
Enige denige Tintefaß,
Geh in die Schule und lerne was.

Donnerstag den 15. d. M. Nachm. 4 Uhr
großes Concert in Schmidt's

Garten.
Das Programm der Muſtikſtucke wird

am Eingange des Gartens ausgegeben.

Das erſte große

HauptKleiderMagazin
von

F. Lehmann,Schneidermeiſter aus Berlin,
Jeruſalemſtraße A2.

empfiehlt ſein bedeut endes Lager von Herren -Kleidern: Ueberröcke, Paletots Twin-
Röcke, Beinkleider, Weſten Schlafröcke und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel,
von beſten Stoffen, zu den billigſten Preiſen.

Da genannte Sachen unter meiner perſönlichen Aufſicht ſauber und feſt nach der
neueſten Pariſer Mode gearbeitet ſind, ſo kann ich ſie einem geehrten Publikum um
ſo mehr empfehlen.

Mein Stand iſt Ranniſche Straße Nr. 501 bei dem Schloſſer Meiſter
Kautzſch sen.

Prophezeihung!
Geehrte Herren!

Jhr vernehmt eine Nachricht, Euch gewiß in Schrecken ſetzen wird.

ö r tes wird dieſen Sommer ſehr heiß,
ſo heiß, wie es bis jetzt noch nicht geweſen.

Jedoch wir bringen Euch Hülfe. Wir haben die nöthigen Anſtalten getroffen, um
der größten Hitze trotzen zu können.

Wir haben in Berlin eine große Partie Beinkleider oder ſogenannte

Hitz-Ableiteranfertigen laſſen ſelbige ſind von einem neuen und ſchwerſten Stoff, geſtreift und kar-
rirt, und koſtet das Paar nicht mehr als L Thlr. eine geringere Sorte nur 20 Sgr.

Auch ſind bei uns ſchwere Atlas-Weſtenſtoffe, à St. 20 Sgr. bis 1/,
Thlr. neueſte Sommer-Weſtenſtoffe, in allen nur möglichen Sorten, à St. 10, 15,
25 Sgr. bis Thlr. Große, ſchwere ſchwarzſeideue Herren-Halstücher,
à St. 25 Sgr., 1 Thlr. bis 1 Thlr. zu haben.

Zu Sommer-Beinkleidern
empfehlen wir einen ganz neuen Stoff von ſchwerſter Qualitat, geſtreift und karrirt,
à Elle 8 und 10 Sgr.

Der Verkauf wahrt nur einige Tage und nur in der

Schmeerſtraße Nr. 709
eine Treppe hoch.pp J. L. Hanfk.

Preisverzeichniß von fertigen Herren- Kleidern e

Nur Ranniſche Straße Nr. 499 parterre, der goldenen Roſe ſchräg über
werden die nobelſten und neuſten Herren Kleidungsſtücke, bei guter, dauerhafter und geſchmackvoller Arbeit zu nachſtehend außer-
gewöhnlich billigen Preiſen, wahrend dieſes Marktes verkauft:
echte waſſerdichte Wellington Coats von 5 Thlr. an und hoöher,
die neuſten Twine à l'anglaise von 3
wollene Sommer-Bournus u. Paletöts von 3

die feinſten Tuchröcke von 6

gute Sommerröcke und Sacke von 12 Thlr. an und hoööher,

57 39 99 97 ſtarke Buckskin- Hoſen von 2 559 9 5
feine Sommer-Buckskin Hoſen von

95 9 ſehr geſchmackvolle Weſten von e 95 995

Eine bedeutende Auswahl von Haus, Morgen-, Schlaf-, Reiſe-, Jagd und Garten Röcken und Kegel-Jacken von 1

Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrens.
Thlr an und höher.
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